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Im Vortrag soll das Potential von interkomprensionsbasierten Ansätzen für den Einsatz in der Lehre 

slavischer Fremdsprachen - insbesondere beim Erwerb einer zweiten oder weiteren slavischen 

Fremdsprache – erörtert und mögliche Fragestellungen für damit zusammenhängende empirische 

Forschungen diskutiert werden.  

Der Interkomprehensions-Ansatz wird im Rahmen der Fremdsprachendidaktik bereits seit über 20 

Jahren intensiv diskutiert. Nach Bonvino et al. (2018) sind für interkomprehensionsbasierte Ansätze 

eine Reihe von Kennzeichen typisch, etwa ein plurilinguales Setting, der Fokus auf rezeptive 

Kompetenzen, die bewusste Einbeziehung von metasprachlichem Vorwissen in den Lernprozess, die 

Vermittlung von Strategienwissen, gezielte Erhöhung von language awareness und ein hoher Grad 

von Lernendenautonomie. Interkomprehensionsbasierte Ansätze können so einen Beitrag zum 

effektiven Erwerb rezeptiver Mehrsprachigkeit leisten, und nehmen so eine Schlüsselstellung in der 

Mehrsprachigkeits- wie der Transferdidaktik ein. Im Vortrag soll ein Modell der Interkomprehen-

sionsdidaktik (Heinz/Kuße 2015) vorgestellt werden, das zwar für eine vorwiegend nichtphilologische 

Zielgruppe (Studierende der internationalen Betriebswirtschaftslehre) konzipert wurde, aber 

durchaus für den Einsatz in philologischen Studiengängen adaptiert werden könnte.  

Empirische Forschungen im Bereich Interkomprehension könnten sich dann Fragestellungen mit 

didaktischen Implikationen widmen, etwa welche sprachlichen Einheiten bei spontaner 

Interkomprehension tatsächlich problemlos übertragen werden – und welche sich demgegenüber 

einer automatischen Übertragbarkeit entziehen. Deren Ergebnisse können so dazu beitragen, sich in 

der Praxis der Interkomprehensionsdidaktik  auf „schwierige“ nicht ohne Weiteres übertragbare 

Phänomene zu konzentrieren – und gleichzeitig die Bereitschaft zum Nutzen des Transferpotentials 

durch die Lernenden zu erhöhen. Im Vortrag sollen hier einige ausgewählte Ergebnisse einer eigenen 

empirischen Untersuchung zur spontanen auditiven Rezeption slawischer Drittsprachen präsentiert 

werden, die sich u.a. mit Fragen der Desambiguierbarkeit lexikalischer Einheiten, der 

Transferierbarkeit morphologischer Einheiten sowie der tatsächlichen Rezeption zielsprachlicher 

Laute bei der spontanen Interkomprehension beschäftigen. 

Im Bereich der slavischen Sprachen scheint das Potential für interkomprehensionsbasierte Ansätze 

einerseits besonders hoch, in der Praxis jedoch bei weitem noch nicht ausgeschöpft. Vermutungen, 

was einer stärkeren Einbeziehung dieses Ansatzes in der Praxis entgegensteht, sollen den 

Ausgangspunkt für die anschließenden Diskussion bilden. 
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